
Kurz berichtet
Kolpingfamilie
erkundetBadUrach
EHINGEN - Die Kolpingfami-
lie trifft sich am Samstag, 24.
August, um 8.30 Uhr am Kol-
pinghaus, um mit Fahrge-
meinschaften nach Bad
Urach zu fahren. Dort ist eine
Stadtführung mit anschlie-
ßender Einkehr geplant.

Danach kann die Stadt auf
eigene Faust erkundet wer-
den. Nach der Rückkehr las-
sen die Teilnehmer den Tag
in einer hiesigen Gaststätte
ausklingen. Gäste sind will-
kommen. (sz)

Gartenfest in
Tiefenhülen
EHINGEN - Das Gartenfest in
Tiefenhülen findet am Sonn-
tag, 25. August, in Schmids
Garten unweit der Hüle statt.
Beginn ist um 14 Uhr. Der
Musikverein Frankenhofen
unterhält ab 14.30 Uhr. Ab 17
Uhr werden die „Öpfinger
Schwarzwurst-Musikanten“
denAbend ausklingen lassen.

ZurVesperzeit gibt es tradi-
tionell Wurstsalat mit selbst-
gebackenem Bauernbrot. (sz)

Seniorenverband
ÖffentlicherDienst
lädt zuVortragein
EHINGEN - Der Seniorenver-
band Öffentlicher Dienst Ba-
den-Württemberg, Regional-
verband Ehingen, lädt zum
Vortrag über Rechtenstein
ein.

Am Dienstag, 27. August,
spricht die frühere Bürger-
meisterin Romy Wurm um
11 Uhr im Gasthaus zum
Schwanen über die Geschich-
te und Besonderheiten der
Gemeinde.

Sie berichtet außerdem,
wie es ihr gelang, einen Bahn-
halt in der Gemeinde zu ver-
wirklichen. Nach dem Vor-
trag besteht die Möglichkeit
zumMittagessen. UmAnmel-
dung bei Uschi Mittag, Mail
an uschi.mittag@gmx.de,
Telefon 07391/5623, wird ge-
beten. (sz)

Beim ersten Risstal-Triath-
lon inLaupheimhatdasWet-
ter überhaupt nicht mitge-
spielt. Dennoch sind viele
Sportlerinnen und Sportler
andenStartgegangen.

Von Christian Reichl

Der erste Risstal-Triathlon ist eineWasserschlacht

LAUPHEIM – Bei der ersten
Auflage des Risstal-Triath-
lons am Sonntag hat es
schon vor dem Start in Strö-
men geregnet. Die knapp
300 Sportlerinnen und Sport-
ler, die sich auf der Sprint-
distanz maßen, ließen sich
davon jedoch nicht beein-
drucken. Für Motivation
sorgten auch zahlreiche Zu-
schauer.

„Am Anfang kostete es
mich Überwindung, weil al-
les extrem nass war“, schil-
dert Teilnehmer Gereon Moll
nach dem Triathlon. Wie vie-
le andere Sportlerinnen und
Sportler auch hatte der Re-
gen den Laupheimer bei den
Startvorbereitungen auf den
Mehrkampf in Laupheim er-
wischt.

Für Moll war es sein erster
Triathlon überhaupt. Nor-
malerweise sei der Halbma-
rathon seine Disziplin. „Ich
finde es cool, dass es jetzt ein
Event gibt, bei dem man als
Einsteiger mitmachen kann.
Wenn man als Läufer mal
was anderes ausprobieren
möchte, ist die Sprintdistanz
super.“

Für den Sportler, der für
die St. Elisabeth Stiftung
startete, reichte es auf An-
hieb auf Platz 79 – von 225
Teilnehmern, die ins Ziel ge-
kommen sind. „Als man im
Wasser war, war es von An-
fang bis Ende ein klasse
Event.“

Doch zurück zum Start:
Um 11 Uhr gab Laupheims
Oberbürgermeister Ingo
Bergmann den Startschuss
für den ersten Risstal-Triath-
lon, der von den Triathlon-
abteilungen des SV Sulme-
tingen, der TG Biberach und
der TSG Ehingen in Koopera-
tion mit dem Triathlonver-
band des Landes Baden-
Württemberg sowie mit dem
Mobi-Park im Freizeitbereich
Risstal veranstaltet wurde.

Als Erstes starteten die
Frauen in zwei Gruppen auf
der 500 Meter langen
Schwimmstrecke im Surfsee.
Die Männer wärmten sich
derweil noch im Wasser auf.
Eine Viertelstunde später
ging es auch für sie an den
Start. Hinter Flatterband
hatten sich trotz des schlech-
ten Wetters bereits vor dem
Start zahlreiche Schaulusti-
ge und Fans an der Strecke
eingefunden. „Als man aus

dem Wasser gestiegen ist,
wurde man direkt von den
Zuschauern empfangen“, be-
richtet Moll. Viele Teilneh-
mer seien von Freunden und
Familie unterstützt worden.
„Wenn das Wetter schön ge-
wesen wäre, hätten wir aber
sicher die drei oder vierfache
Menge an Zuschauern ge-
habt“, betont Gundolf Greu-
le, Geschäftsführer von Tri-
Events, einer Tochtergesell-
schaft des Landes-Triathlon-
verbands.

„Die Stimmung war her-
vorragend, die Teilnehmer
hoch motiviert. Es waren für
die Region spektakuläre Bil-
der“, sagt Herbert Färber
vom Mobi-Park. Leider habe
sich wegen des schlechten
Wetters das erhoffte wirt-
schaftliche Ergebnis nicht
eingestellt. Er betont: „Bei
gutem Wetter wären wir
überrannt worden. Es war
eine gelungene Veranstal-
tung, die Laune auf den Sport

Trotz nasser Fahrbahn kam es zu keinen Unfällen beim Radfahren. FOTO: THOMAS WERZ

und Vorfreude auf nächstes
Jahr macht.“ „Das Wichtigs-
te für uns ist, dass es keine
Verletzten gegeben hat“, sagt
Reinhold Türr, Leiter der Tri-
athlonabteilung des SV Sul-
metingen. Denn während Re-
gen beim Schwimmen und
Laufen eher besser sei als
Hitze, erhöhe sich beim Rad-
fahren die Unfallgefahr. Eine
Erfahrung, die auch Gereon
Moll machen musste: „Ich
habe eine enge Kurve mit zu
viel Geschwindigkeit genom-
men und bin auf der nassen
Fahrbahn mit dem Fahrrad
gestürzt.“ Er hatte Glück
und blieb unverletzt.

Trotz des nassen Auftakts
sind sich alle Organisatoren
einig: Der Risstal-Triathlon
war ein Erfolg. „Wir waren
rundum zufrieden und ha-
ben ein tolles Feedback von
Sportlern, Zuschauern und
Helfern bekommen“, sagt
Türr. Die Zusammenarbeit
mit den Vereinen und dem

Verband sei ein Meisterstück
gewesen. Für das Sicherheits-
konzept habe es sogar Lob
vonseiten der Polizei gege-
ben, betonen Türr und Greu-
le.

Nachdem die Premiere ge-
lungen sei, wolle man die
Veranstaltung nun weiter-

entwickeln. So betont Türr,
dass bei einer Neuauflage
auch die Jugend stärker an-
gesprochen werden soll. Die
Teilnahme war heuer näm-
lich erst ab 16 Jahren gestat-
tet. Die anvisierte Zielgruppe
habe man erreicht: „Es wa-
ren Leute am Start, die in der

Szene sind, aber auch Brei-
tensportler, die testen woll-
ten, wie Triathlon funktio-
niert.“

Das konnte man beson-
ders auf der 20 Kilometer
langen Radstrecke beobach-
ten – dort waren sowohl
Sportler mit ihrem Profi-
Rennrad als auch Teilneh-
mer mit Trekkingrad vertre-
ten. Im direkten Vergleich
zeigte sich deutlich, wer
Triathlon als professionel-
len Sport betreibt. Doch an
den Gesichtern aller Teil-
nehmer konnte man die
Freude förmlich ablesen.

Als Erstes ins Ziel kam
Anna Dangelmayr vom SV
Sulmetingen und wurde mit
einer Gesamtzeit von
1:05:35 schnellste Frau. „Es
war eine knappe Sache“, so
die Lokalmatadorin. Sie sei
als Dritte aus dem Wasser
gestiegen und habe die
Zweitplatzierte in der Wech-
selzone überholen können.

SchlechtesWetter hält den Sportler nicht ab. Die erste Gruppe der
Männer stürzt sich nach dem Startschuss für den ersten Risstal-Tri-
athlon in den Surfsee. FOTO: CHRISTIAN REICHL

Die besten Läufer bei der Siegerehrung: Joel Schlosser und Veronika
Köhler (Platz 2), Andreas Albert und Anna Dangelmayr (Platz 1), Ste-
fanie Schwellinger undMartin Dangelmayr (Platz 3) FOTO: CHRISTIAN REICHL

Die Triathlon-Lokalmatadoren vom SV Sulmetingen: Anna Dangel-
mayr, Gesamtsiegerin der Frauen, mit ihrem EhemannMartin Dangel-
mayr (Gesamtplatz drei) FOTO: CHRISTIAN REICHL

GereonMoll hat zum ersten Mal teilgenommen. FOTO: CHRISTIAN REICHL

In der zweiten Runde auf
dem Rad habe sie schließlich
die erste Frau überholen
können. „Beim Laufen habe
ich schon gesehen, dass sie
wieder aufschließt und im-
mer näher kommt. Das hat
mich angespornt.“

Schnellster Mann wurde
Andreas Albert vom TV Lau-
ingen mit einer Gesamtzeit
von 58:59. „Ich bin am An-
fang gut weggekommen“,
freut sich Albert. Er sei als
Zweiter aus dem Wasser ge-
kommen. Auch beim Rad-
fahren sei es gut gelaufen.
„Ich kannte die Strecke
nicht, komme auch nicht
hier aus der Gegend“, betont
er. Doch dank der zahlrei-
chen Streckenposten an den
Kurven habe man immer ge-
wusst, wann man bremsen
müsse. „Die Veranstaltung
war super organisiert“, fin-
det er. Die Abkühlung durch
den Regen habe ihn beim
Laufen ins Ziel getragen.

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder eine Kunstausstel-
lung im „Rubin im Tal“ in
Anhausen. Vier Künstlerin-
nenzeigenam24.und25.Au-
gust ihreArbeiten.

Ausstellung im Rubin im Tal

HAYINGEN – Diese Kunstaus-
stellung ist zwischenzeitlich
zu einer festen Einrichtung
im Veranstaltungskalender
geworden. Allerdings stellt
sich das Quartett der Ausstel-
lerinnen in diesem Jahr etwas
anders zusammen. Mit von
der Partie sind wie in den vie-
len Jahren zuvor auch Elisa-
beth Bez und Monika Fränk-
ler aus Riedlingen sowie Ute
Herzog vom Hülbenhof.
Maria Bayer muss aus Zeit-
gründen verzichten, nimmt
sich aber fest vor, beimnächs-
ten Mal wieder mit dabei zu
sein. Die Vierte im Bunde ist
deshalb Margot Bader-Kurr.
Die 72-Jährige passt laut Ute
Herzog ganz gut zur Gruppe
und ergänzt mit ihren Bil-

dern die Ausstellung. Um
sich gut auf dieses Event vor-
zubereiten, haben sich die
Frauen regelmäßig zum ge-
meinsamen Malen und zum
Austausch getroffen, außer-
dem fand bereits zum 16. Mal
ein zweitägiger Kurs mit
Künstler Karl Striebel und
insgesamt acht teilnehmen-
den Hobbymalerinnen statt.
Unter dem Thema „Holzdru-
cke“ schnitzten sie aufgemal-
te Muster auf Pappelholzplat-

Ute Herzog, Monika Fränkler und Elisabeth Bez (von links) stellen ge-
meinsammitMargot Bader-Kurr (fehlt auf demBild) imRubin imTal in
Anhausen aus. FOTO: MARIA BLOCHING

ten, brachten dann mit der
Spachtel Farbe auf.

Anschließend wurden
Papiere auf die Platten gelegt
und angewalzt: „Der Vorgang
wiederholt sich öfters mit an-
deren Farben“, erklärte Ute
Herzog. Als eine weitere Me-
thode wurden Stellen abge-
deckt, anschließend Färbun-
gen aufgebracht. Im An-
schluss an den Druck konn-
ten die Bilder mit Tusche-
zeichnungen ergänzt wer-

den. Für Karl Striebel „beson-
dere Holzschnitte“. „Hier
werden Unikate mit verlore-
nen Formen hergestellt, also
Bilder, die nach jedem Druck
in Form und Farbe ein klein
wenig verändert werden“.
Laut Striebel eine „Abwand-
lung des früheren Gedankens
der Serienproduktion“. Farbe
spiele dabei eine wichtige
Rolle. Einige Ergebnisse aus
diesem Kurs sind bei der Aus-
stellung im „Rubin imTal“ zu
sehen.

Weiterhin zeigt jede Hob-
bykünstlerin persönliche
Werke, die zu Hause im eige-
nen Atelier entstanden sind.
So etwa viele Tierbilder von
Ute Herzog, abstrakte Bilder
von Elisabeth Bez, als älteste
Teilnehmerin, mit 88 Jahren,
oder gegenständlicheMalerei
mit leichter Abstraktion von
Monika Fränkler. Margot Ba-
der-Kurr liebt kräftige Farben
und hat einen schnellen
Strich, sie bringt mit ihren

farbenfrohen Werken neue
und überraschende Akzente
in die Gruppe.

Die Besucher dieser Som-
merausstellung dürfen sich
am Samstag, 24. August, und
Sonntag, 25. August, jeweils
von 11 bis 18 Uhr auf eine ab-
wechslungsreiche und
niveauvolle Präsentation mit
Bildern und Collagen in Ac-
ryl, Mischtechnik, Pastell
und Druck freuen. Am Sams-
tag bewirten die Frauen
selbst mit Sekt, Getränken,
Kaffee und Häppchen, am
Sonntag lädt der Förderver-
ein Anhausen/Indelhausen
zum Weißwurstfrühstück
und zu Kaffee und Kuchen
ein. Zwar soll die vielfältige
Kunst – die auch gekauft wer-
den kann – im Mittelpunkt
stehen, doch auch Gesellig-
keit darf dabei nicht zu kurz
kommen. Ganz nach dem
Motto „Komma, gucka, essa,
trenka, schwätza, lacha ond
kaufa“.
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